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Servus und herzlich willkommen zur aktuellen 
Ausgabe vom Südkurvenbladdl,

mit dem Gegner FC Schalke 04 kommt am heu-
tigen Spieltag eine Fanszene, die inzwischen ähnlich 
wie wir von der Problematik der Stadionverbote be-
troffen ist. Angesichts von 90 Stadionverboten für 
aktive Schalker Fans wird es spannend, wie sich ein 
Schalker Gästeblock präsentiert, der bei vergangen 
Begegnungen zugegebenermaßen die Nordkurve 
der Allianz-Arena gerockt hat. 

GEGEN WILLKÜRLICHE 
STADIONVERBOTE!

 Stoppt den Repressions-Wahnsinn, bevor die deut-
sche Fanlandschaft komplett verschwunden ist!
Zu unserer Situation gibt es leider noch nichts neues 
zu sagen, auch wenn im Hintergrund fleißig an  
Lösungen gearbeitet wird. Wenigstens konnte man 
beim Freundschaftsspiel in Zürich kurz atmen, kurz 
einfach nur Fan sein, ohne all zu große Einschrän-
kungen und Repressionen. Das Ergebnis lässt sich 
sehen, Spass hat es gemacht und lässt hoffen....

TOGETHER FOREVER!

Fannotruf organisiert von uns für alle 
Bayernfans.

Ärger mit der Polizei oder den Ordnern? 
Ein Freund von Dir wird von der Polizei 
festgenommen, oder Du bist sogar selbst 
betroffen?
Wenn Du Zeuge oder Opfer einer Fest-
nahme oder eines Übergriffes wirst, soll-
test Du Dich an unser HILFE!-Telefon 
wenden, damit die notwendige Unter-
stützung (z.B. Kontakt zu einem Anwalt) 
organisiert werden kann. Wichtig ist:  
WAS ist passiert, WER ist betroffen, 
WO und WANN hat der Übergriff 
stattgefunden.
Bitte notiere Dir die Nummer des 
HILFE!-Telefons und melde Dich im 
Ernstfall. Wenn keine akute Gefahr mehr 
besteht, wären wir Dir trotzdem dankbar, 
wenn Du uns den Vorfall oder Übergriff 
kurz in einer E-mail zusammenfasst und 
an repression@schickeria-muenchen.
de schicken würdest, damit wir die Re-
pressionen dokumentieren können.



Bayern-Hannover 3:0
Der FC Bayern lieferte heute Einbahnstra-
ßen-Fußball und fertigte die völlig überfor-
derten Hannoveraner 3:0 ab. Wenn ich sage, 
das ganze hätte noch höher ausfallen müssen, 
nennt man das wohl Luxusproblem. Und so-
wieso: Wenn das so weiter läuft, wird diese 
Saison ja richtig langweilig. Ist ja auch nicht 
der Sinn der Sache...

Die Hannoveraner rund um Ultras Hannover 
und Brigade Nord taten sich angesichts von 
viel Eventpublikum in ihrem Block inklusi-
ve vieler „Bayernfans“ schwer, die Südkurve 
auch. Brigade Nord zeigte noch das Spruch-
band „Schickeria in Sippenhaft, Skandal im 
Sperrbezirk!“. Danke hierfür.

Südkurven-Sommerfest
Rund um das Heimspiel gegen Hannover 
fand am Fanklub SK`73 zum ersten Mal 
das Südkurven-Sommerfest statt. Verschie-
dene Gruppen und Fanklubs boten mehrere 
Stände, Torwandschießen, Musik, Essen und 
Getränke. Es waren Bayernfans aus ganz ver-
schiedenen Richtungen und jedes Alters ver-

treten. Die Frequentierung war aber durchaus 
ausbaufähig. Aus kleineren organisatorischen 
Pannen und Fehlern haben die Veranstalter 
gelernt. 

Mal sehen, ob man die Veranstaltung näch-
stes Jahr wiederholen kann...

Ein Testspiel im Ausland, da war doch was, 
ach ja hier gelten ja die ganzen Stadionver-
bote gar nicht. So kam es dann das sich trotz 
des relativ kurzfristigen Termins knapp 90 
Schickeristen in Zürich einfanden. Auch 
wenn wir sicherlich gerne noch mehr gewe-
sen wären, war die Anzahl für einen Diens-
tagabend ok. 
Am Stadion angekommen gab es erstmal die 
üblichen Kontrollen, wobei zu unserer Zu-
friedenheit das ganze Material mit ins Sta-
dion durfte. Darüber, dass beim Schweizer 
Ordnungsdienst ein Sophie Scholl Doppel-

GC Zürich - Bayern 0:0
halter mangels Geschichtskenntnissen und 
nicht die bis zu vier Meter langen Fahnen 
die größten Probleme machten, kann im 
Nachhinein eigentlich auch nur geschmun-
zelt werden. Genauso wie über die Auflage, 
dass das Konfetti zwar in Ordnung ist, aber 
nur unter der Bedingung, dass wir es nicht 
anzünden. Geht doch, damit kann man leben. 
Also rein ins Stadion, das leider auch abge-
rissen wird um durch einen der ewig gleichen 
Kommerztempel ersetzt zu werden, und erst-
mal den Zaun beflaggt. Danach wurden die 
Fahnen verteilt und man konnte sich dank 



der angenehm leisen Hintergrundberieselung 
warmsingen. Zu Spielbeginn gab es von uns 
das Spruchband TOGETHER FOREVER 
welches auch das ganze Spiel über vor dem 
Block hing. 
Kurz zum Spiel. Es war wie man es schon vor-
her erwarten konnte. Motivierte Züricher die 
aber rein Fußballerisch keine Offenbarung 
sind und eine Bayernmannschaft bestehend 
aus müden Stars, Amateuren und rekonvales-
zenten, die auch nichts wirklich reißen konn-
te. So war Michael Rensing dann der einzige 
der überzeugen konnte. Ein typisches 0:0 
halt. Egal, durfte man doch seit einiger Zeit 

zum ersten Mal wieder mehr oder weniger 
zusammen im Stadion sein. Und spätesten ab 
Spielbeginn zog dann unser Haufen, plus ein 
paar andere (Danke für die Unterstützung, 

wir wissen das zu schätzen) voll mit. Da man 
beim Einlaufen der Mannschaften nicht von 
dem für uns so wichtigen Spruchband ablen-
ken wollte, gab es das eigentliche Intro, be-
stehend aus weißen und roten Konfetti erst 
zur 10 Minute. Zum Ende der ersten Halb-
zeit und in die Halbzeit hinein konnte dann 
auch endlich unser nicht wirklich neues, aber 
bis dato im Stadion noch nicht zum Besten 
gegebenes Lied, über 25 Minuten gesungen 
werden. Was auch noch den Letzten in völ-
lige Ekstase versetzte. Die Halbzeit wurde 
dann, da man ja eh grad gut in Schwung war, 
einfach durchgesungen.
Zur zweiten Halbzeit gab es wieder ein Intro, 
bestehend aus einer FC BAYERN ULTRAS 
Blockfahne umrundet von Luftballons in rot 
und weiß. Danach bis eine halbe Stunde nach 
Spielende kollektives abgehen und durch-
drehen. Endlich mal eine gute Mischung 
aus langem melodischem Dauergesang und 
kurzen prägnanten Anfeuerungen.
Zur Züricher Seite will und kann nicht viel 
sagen, gehört habe ich sie nur zweimal kurz, 
wobei aber fast immer Bewegung in ihrem 
Block war. Ist halt fast nicht möglich die 
andere Kurve aus der eigenen heraus zu be-
urteilen… Nach dem Spiel ging’s dann ohne 
Probleme zurück nach München.



Kontakt: WIR Ultras e.V.,  Postfach 190850, 80608 
München

UltrAbend!
Der Fanklub „Südkurve `73“ wird seit An-
fang der 80er Jahre von Bayernfans genutzt. 
Seit über einem Jahr haben wir in der SK ei-
gene Räume, die wir zum feiern, diskutieren, 
basteln und miteinander rumhängen nutzen.
Wer uns mal kennen lernen, seine Fragen 
loswerden oder einfach nur ein Bier mit uns 
trinken will, ist herzlich eingeladen, mal vor-
bei zu schauen.
Die SK ist Freitags ab 18.30 Uhr zum Ul-
trAbend geöffnet. An Heimspieltagen ist ab 
11.00 Uhr geöffnet. Hier findet sich oft auch 
noch die ein oder andere Eintrittskarte.

Die SK findet Ihr in der Deisenhofener Str. 
18 an der U-Bahn-Station „Silberhornstr.“. 
Vom „Sendlinger Tor“ aus müsst Ihr mit der 
Linie U2  Richtung „Messestadt-Ost“ drei 
Stationen fahren.

IHR SEID EINGELADEN!

Termine
20.09.2007
Bayern - CF Belenenses      

23.09.2007  15.30 Uhr  
Karlsruher SC - Bayern

26.09.2007 20.00 Uhr 
Bayern - FC Energie Cottbus

04.10.2007  
CF Belenenses - Bayern

Wer Interesse daran hat, mit Mitgliedern 
unserer Gruppe Auswärts zu fahren, kann 
uns einfach im Stadion oder an unseren 
Treffpunkten anreden.

Abschließend noch ein paar Worte an alle die 
uns in letzter Zeit unterstützt haben: Vielen 
Dank für eure ermutigenden Worte und eure 

HSV - Bayern 1:1

Unterstützung in dieser schweren Zeit!
TOGETHER FOREVER

SCHICKERIA MÜNCHEN

Am ersten Sonntag im September stand das 
Auswärtsspiel beim HSV an, welches neben 
einer ordentlichen Strecke, auch eine ordent-
liche Portion Brisanz versprach !
Da man wegen der Spielansetzung Samstags 
„Frei“ hatte (was uns in dieser Saison  leider 
noch öfter bevorstehen wird)  machten sich 
gut 20 Leute von uns schon Samstags auf den 
Weg gen‘ Norden. Ein Teil verbachte den Tag 
beim 7.Antirassistischen „Der Ball ist Bunt“ 
Stadionfest in Babelsberg. Der andere Teil 
stattete den Jungs und Mädels aus Bochum, 
bei deren Auswärtspartie beim anderen HSV,  
einen Besuch ab und  rollte Abends von 
Hannover direkt nach HH um den Leuten 
von USP nochmal „N’abend“  zu sagen und 
den Tag gemeinsam ausklingen zu lassen !

Am nächsten Tag kamen vor dem Gäste-
block des Volksparkstadion knapp 45 Leute 
zusammen, was trotz Sonntagsspiel und lan-
ger Anreise natürlich viel zu wenig für unsere 
Ansprüche ist.
Im Stadion gab aus bekannten Gründen ein-
mal mehr reine „Anwesenheit“ zu verzeich-
nen, zum Intro und Anfang der 2. Halbzeit 
wurde unsere „Ausgeperrte immer bei uns“  
Fahne  präsentiert.
Auf dem Platz gab es nach 70 Kampf betonten 
Minuten, in denen lediglich die Abwehrspie-
ler/Torhüter beider Mannschaften viel zu tun 
hatten, endlich den 0:1 Führungstreffer für 
uns. Dieser wurde aber von den spielerisch 
leicht überlegenen , kämpferischen Hambur-
ger kurz vor Schluss egalisiert , so mussten 
wir uns enttäuscht mit 1 Punkt in der Tasche 
wieder auf Richtung Heimat machen. 


